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Institut für Insolvenz- und Sanierungsrecht

Tag I, 21.10.2021
 

Teil I: Wettbewerb der Rechtsordnungen
 
16.30-16.45 Uhr: Eröffnung und Begrüßung der Teilnehmer 

16.45-17.15 Uhr: „Präventive Restrukturierungsrahmen:
Internationale Zuständigkeit und Anerkennung
in anderen Mitgliedstaaten“
Prof. Dr. Jessica Schmidt, Universität Bayreuth

17.15-17.30 Uhr: Gelegenheit zur Diskussion 

17.30-18.00 Uhr: Pause

18.00-19.30 Uhr: StaRUG und Dutch Scheme im Vergleich mit 
                  Gelegenheit zu Fragen und Diskussion

                                Prof. Dr. Reinhard Bork, Universität Hamburg
                                Prof. Dr. Michael Veder, Radboud Universiteit Nijmegen
 
19.30 Uhr:            Schlusswort zu Teil I



Institut für Insolvenz- und Sanierungsrecht

Tag II, 22.10.2021
Teil II: Sanierungsinstrumente zwischen Rechtspolitik und Rechtsdogmatik 

 
14.00-14.15 Uhr: Eröffnung und Begrüßung der Teilnehmer 

14.15-15.00 Uhr: Sanierungsinstrument „Vertragsbeendigung“
 

                                      Unter welchen Voraussetzungen sind Eingriffe in    
                                      Vertragsverhältnisse zulässig?

                               Prof. Dr. Dirk Looschelders, Universität Düsseldorf

15.00-15.30 Uhr: Gelegenheit zur Diskussion 

15.30-15.45 Uhr: Pause 

15.45-16.15 Uhr: „Anfechtungsrisiken“
 

                               Rechtshandlungen während der Restrukturierung 
                               -Risikoabschätzung aus der Sicht der Praxis 
                               Dr. Alexandra Schluck-Amend
                                  Leiterin Restrukturierung und Insolvenz, CMS Deutschland

 

16.15-17.00 Uhr: Logische Brüche und Wertungswidersprüche im 
                               Recht der Insolvenzanfechtung
                               Prof. Dr. Fabian Klinck, Ruhr-Universität Bochum
 
17:00-17:30 Uhr: Gelegenheit zur Diskussion
 


